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Eine Information
über die AH V

jk. Unter dem Titel «Die schweizerische
AHV» ist dieser Tage eine

längst fällig gewesene Informationsschrift

herausgekommen, die über
alle Belange der AHV, IV und weitere

Leistungen in knapper, aber
genügender und vor allem übersicht-
licher und verständlicher Art und
Weise orientiert.

Verfasser dieser Schrift ist der in
Auslandschweizerkreisen nicht
unbekannte Präsident der Schweizer in
Liechtenstein, Werner Stettier, der
selbst in St. Gallen in der AHV tätig
ist und sich in der Materie, wie er
das auch an dieser Stelle schon
bewiesen hat, bestens auskennt. Die
24seitige Broschüre wird bis Ende
November nicht nur an alle AHV-
Stellen in der Schweiz, sondern auch
an die Botschaften und Konsulate
ausgeliefert sein, wo man die
Broschüre gegen einen Unkostenbeitrag
von 1 Franken erhalten sollte.

Wer die Schrift besitzt, kann sich
selbst in vielen Belangen orientieren.

Man vermeide dadurch
Missverständnisse und Unterlassungen.
Wo die Schrift selbst nicht ausreichend

einen Spezialbereich darlegen

kann, ist auf die entsprechenden
Merkblätter hingewiesen.

Nebenstehende Information ist
am 1. September 1981 in der
Auslandzeitung des

TAGES - ANZEIGER

veröffentlicht worden. Anfang
Dezember 1981 sind 800'000
Exemplare dieser Broschüren
von den schweizerischen
Ausgleichskassen an die Bevölkerung
abgegeben worden.

Interessente n e rhal ten
se Broschüre ge gen Ein
lung von Fr. 1. -- a u f :

PC-Konto 90 - 1 3090
Schweizer-Ve re i n in
Liechtenstei n
9490 Vaduz

AUSLANDSCHWEIZER SIND ERSATZPFLICHTIG

Auslandschweizer zahlen nur während drei Jahren
Militärpflichtersatz.
Da jeder Schweizer wehrpflichtig ist, hat er,
sofern es ihm nicht möglich ist, die persönliche
Dienstleistung zu erbringen, einen Ersatz in Geld,
den sogenannten MiIitärpf1ichter satz, zu leisten.
Diese Abgabe schuldet auch jeder Schweizer Bürger
mit Wohnsitz im Ausland. Der Pflichtersatz gilt
jedoch nur für eine sehr beschränkte Dauer. Bis
1972 waren es acht Jahre oder - sofern der Wehr-
pflichtige das Auszugsalter überschritten hatte -
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